
Sachbericht zu den 20. Landesliteraturtagen in Magdeburg 
 
1. Aufgabenstellung und Voraussetzungen  
In der Ausschreibung des Landes Sachsen-Anhalt zur Ausrichtung der Landesliteraturtage 
heißt es: Die Landesliteraturtage sollen literarische Traditionen des Landes aufgreifen und 
Beziehungen zu kulturellen Traditionen der jeweiligen Region oder des Landes setzen. 
Hierbei sollen auch kulturtouristische Aspekte eine Rolle spielen. 
Unter Berücksichtigung der vorhandenen literarischen Strukturen und Traditionen der 
Landeshauptstadt (das Literaturhaus Magdeburg beheimatet eine Dauerausstellung zu 
Georg Kaiser, der Dramatiker wurde 1878 in Magdeburg geboren, Georg Kaiser hat mehrere 
seiner Stücke in Magdeburg angesiedelt) und aus der Überlegung, die Vergabe des Georg-
Kaiser-Förderpreises des Landes Sachsen-Anhalt in die Landesliteraturtage 2011 zu 
integrieren, wurde vom Veranstalter das Motto „Kaiser-Zeit“ gewählt.  
Kaiser ist einer der bedeutendsten Theaterautoren des 20. Jahrhunderts. Zwischen 1920 
und 1933 war er der meistgespielte deutsche Dramatiker. Georg Kaiser hat über 
70 Bühnenwerke, Filmexposees, Romane, Erzählungen, Gedichte und Essays geschrieben.  
Durch die ideelle und ästhetische Qualität seiner frühen Stücke wurde er zum 
bahnbrechenden Exponenten des expressionistischen Dramas. 
Die schriftstellerische Leistung des Autors ist jedoch ein wenig in Vergessenheit geraten. Die 
Landesliteraturtage sollten dazu beitragen, das Schaffen Kaisers wieder mehr ins 
Bewusstsein der Magdeburgerinnen und Magdeburger und der Bevölkerung der Region bzw. 
des Landes Sachsen-Anhalt zu rücken.  
Der Zeitraum der Landesliteraturtage erstreckte sich vom 17. bis 24. September 2011. Am 
25. September fand eine Abschlusslesung im Rahmen der Landesliteraturtage statt. 
 
2. Planung des Vorhabens 
Auf die Ausschreibung des Landes Sachsen-Anhalt zur Ausrichtung der 
20. Landesliteraturtage 2011 hat sich die Landeshauptstadt bereits im Mai 2009 beim 
Kultusministerium beworben. 
Gleichzeitig bemühte sich die Landeshauptstadt um die erstmalig und anschließend 
dauerhafte Vergabe des Georg-Kaiser-Förderpreises in Magdeburg anlässlich der 
Landesliteraturtage 2011. 
Innerhalb von vier Beratungen unter Einbeziehung städtischer Partner, Vereine und 
Initiativen aus und um Magdeburg wurde ein tragfähiges Bewerbungskonzept entwickelt. 
Hierbei kristallisierten sich schnell zwei Hauptkooperationspartner für die Organisation und 
Durchführung der Landesliteraturtage heraus. Auf inhaltlicher Ebene war es vor allem das 
Literaturhaus Magdeburg und auf beratender Ebene war es der Friedrich-Bödecker-Kreis 
Sachsen-Anhalt e.V. 
Im September 2010 wurde der Antrag auf Zuwendung beim Landesverwaltungsamt 
Sachsen-Anhalt eingereicht. Daneben wurden Förderungen bei Lotto-Toto GmbH 
Sachsen-Anhalt und der Stiftung Kunst und Kultur der Stadtsparkasse Magdeburg über 
den Verein Literaturhaus Magdeburg e.V. gestellt. Außerdem erfolgte eine 
Sponsoringanfrage bei den Städtischen Werken Magdeburg.  
Das bereits im Bewerbungskonzept formulierte Konzept zur Öffentlichkeitsarbeit wurde 
erweitert, an den Zeitraum und das Motto angepasst und mit folgenden Maßnahmen 
umgesetzt. 
 
2010: 

- anlässlich des 65. Todestages Georg Kaisers am 5. Juli 2010 bot das Literaturhaus 
Magdeburg eine Führung durch die Dauerausstellung zu Kaiser an, diese 
Maßnahme wurde Bestandteil einer Pressemitteilung, in deren Rahmen wurde 
bereits auf die Landesliteraturtage inkl. Zeitraum und Motto sowie auf die 
Preisverleihung aufmerksam gemacht  

- im Mai 2010 erschien die von der Magdeburg Marketing und Tourismus GmbH 
(MMKT) herausgegebene Broschüre „magdeburg überrascht“ mit einem Hinweis 



auf Zeitraum und Motto der Landesliteraturtage (Broschüre für große 
Reiseveranstalter, und Tourismus-Messen) 

 
2011: 

- offizielle Bekanntgabe des Programms der Landesliteraturtage in Magdeburg auf 
der ersten Pressekonferenz am 29.06.2011 unter Beteiligung von Frau Dr. 
Rauchstein (Kultusministerium, Referatsleiterin Referat 44), Herr Dr. Rüdiger Koch 
(Bürgermeister und Beigeordneter für Kultur, Schule und Sport), Frau Ute Berger 
(Literaturhaus Magdeburg), Herr Jürgen Jankofsky (Geschäftsführer Friedrich-
Bödecker-Kreis Sachsen-Anhalt e.V.), Frau Hera Pöhl-Krickau 
(Organisationsleiterin LLT) und Herr Christian Döhler (Projektleiter LLT, Kulturbüro 
Magdeburg) 

- gleichzeitige Freischaltung des Internetauftritts der Landesliteraturtage unter 
www.landesliteraturtage-sachsen-anhalt.de 

- Magdeburger Volksstimme, Magdeburger Sonntag, Generalanzeiger und 
Mitteldeutsche Zeitung haben das Thema nach der Pressekonferenz Ende Juni 
aufgegriffen und das Programm der Landesliteraturtage schon vor den 
Sommerferien vorgestellt 

- Bewerbung des Projektes „Gemeinsam machen wir ein Buch“ – „Von der Kunst des 
Büchermachens“ in Zusammenarbeit mit dem Block-Verlag und dem Institut für 
NLP & Mediation Sachsen-Anhalt im Juni über Radio SAW und Artikel in der 
Altmark-Umschau 

- Auslegung der Programmhefte der Literaturtage ab 24.08.2011 in vielen 
Magdeburger Kultureinrichtungen, an den Orten, an denen Veranstaltungen und 
Lesungen stattfanden, in den Bürgerbüros, der Touristinformation sowie in 
zahlreichen Restaurationen und Cafés  

- zusätzliche Verteilung der Programmhefte in folgenden Städten der Umgebung: 
Calbe, Schönebeck, Oschersleben, Wolmirstedt, Burg, Zerbst, Aschersleben, 
Barleben, Gommern, Haldensleben und im Elbepark 

- Hängung von Plakaten in A1 und A3 ab 06.09.2011 und zusätzlich Bestückung von 
City-Light-Anlagen ab 13.09.2011 

- Anzeigenschaltungen in den Septemberausgaben folgender 
Veranstaltungsmagazine: „Dates“, „kulturschwärmer“, Freizeitplaner für Sachsen-
Anhalt „Wohin“ inkl. ausführlicher redaktioneller Beiträge über die 
Landesliteraturtage  

- Anzeigenschaltung im Theatermagazin der Grünen Zitadelle 
- zweite Pressekonferenz am 12.09.2011 im Kultusministerium unter Beteiligung des 

Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt 
- Interview mit Dr. Koch zu den Landesliteraturtagen am 14.09.2011 in der Sendung 

Leseland Sachsen-Anhalt des Offenen Kanals Magdeburg 
- Bericht über den Stand der Vorbereitungen der Landesliteraturtage und Vorstellung 

des Programms in der Kulturausschuss-Sitzung des Stadtrates am 14.09.2011 im 
Kulturhistorischen Museum Magdeburg 

- mehrere Ankündigungen von konkreten Veranstaltungen kurz, vor und während der 
Landesliteraturtage über Radio SAW 

 
Im Januar 2011 wurde der Brief mit der Einladung zur Gestaltung einer Lesung im 
Rahmen der Landesliteraturtage, an die im Friedrich-Bödecker-Kreis organisierten Autoren 
versandt. Am 13. März 2011 erfolgte die Auswahl der Autoren durch ein Gremium 
bestehend aus Vertretern des Kultusministeriums, von Vorsitzenden bzw. 
Geschäftsführern der Schriftstellerverbände in Sachsen-Anhalt und Vertreter des 
Ausrichters. Ca. 100 Autoren wurden ausgewählt.  
Anschließend wurde unter Mithilfe einer Honorarkraft (der Organisationsleiterin der 
Landesliteraturtage, Frau Hera Pöhl-Krickau) das gesamte Programm sowie ein 
umfangreiches Rahmenprogramm unter Mitwirkung städtischer Einrichtungen, Vereine und 

http://www.landesliteraturtage-sachsen-anhalt.de/�


Veranstalter in und um Magdeburg auf Grundlage des in der Bewerbung formulierten 
Konzepts ausgearbeitet.  
 
3. Durchführung des Vorhabens 
Dem Motto der Landesliteraturtage „Kaiser-Zeit“ Rechnung tragend, fanden mehrere 
Veranstaltungen statt, die Bezug zu Georg Kaiser als einen wichtigen Sohn seiner Stadt 
nahmen und den Autor und sein Schaffen würdigten.  
So wurden die Landesliteraturtage am 17. September mit dem Kaiser-Werk „Von morgens 
bis mitternachts“ in einer Inszenierung des Theater Magdeburg im Schauspielhaus eröffnet. 
Der Theaterjugendclub des Theater Magdeburg brachte mit dem Werk „Das Floß der 
Medusa“ ein weiteres Drama Georg Kaisers am 18.09.2011 zur Aufführung.  
Unter dem Titel „Kaiser preisen“ lasen am 20.09. die bisherigen Preisträger des Georg-
Kaiser-Förderpreises in einer gemeinsamen Lesung im Theater Grüne Zitadelle in 
Magdeburg. 
Im Literaturhaus Magdeburg brachte die Autorin Regine Sondermann mit der Musikerin 
und Sängerin Sabine Swoboda am 21.09. ein eigens für die Landesliteraturtage 
entworfenes Programm einer szenischen Lesung mit dem Titel „Des Kaisers neue Frauen“ 
zu Gehör.  
Zum Abschluss der Landesliteraturtage fand am 24.09. im Gesellschaftshaus Magdeburg 
die Verleihung des Georg-Kaiser-Förderpreises an den Dramatiker Dirk Laucke statt.  
Doch nicht nur Projekte und Lesungen mit Bezug zu Georg Kaiser waren Bestandteil der 
117 Veranstaltungen umfassenden Literaturtage. Einige herausragende andere 
Veranstaltungen sollen an dieser Stelle erwähnt werden.  
 
Veranstaltungen für Kinder  und Jugendliche: 

• KinderLITERATURtag am 21.09.2011 mit verschiedenen Aktionen und Lesungen 
(insgesamt neun Veranstaltungen) in allen Stadtteilbibliotheken der Landeshauptstadt 
Magdeburg (Zentralbibliothek, Bibliothek im Flora-Park, Bibliothek in Sudenburg, 
Bibliothek in Reform)  

• Puppentheaterstück „Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“ am 18.09.2011 
• zwei Mitmach-Projekte der Jugendkunstschule „Illustrationen mit der spitzen Nadel“ 

und „Pinselgeschichten“ am 21. und 22.09.2011   
• museumspädagogische Kinderaktion "Der Fuchs und der Rabe" im 

Naturkundemuseum  
• Jugendprojekt „Gemeinsam machen wir ein Buch“ – „Von der Kunst des 

Büchermachens“ in Zusammenarbeit mit dem Block-Verlag und dem Institut für 
NLP & Mediation Sachsen-Anhalt 

• 16 Lesungen in Grundschulen 
 

Veranstaltungen mit überregional bekannten Autoren, Schauspielern, Journalisten: 
• zwei Lesungen mit Günter Wallraff im Kabarett „…nach Hengstmanns“ um 15:00 und 

19:30 Uhr am 18.09.2011 (Buch: „Aus der schönen neuen Welt“) 
• Lesung mit Christoph Hein aus seinem aktuellen Gesellschaftsroman „Weiskerns 

Nachlass“ am 22.09.2011 im Literaturhaus Magdeburg 
• Lesung mit Dieter Mann aus „Der eiserne Gustav“ von Hans Fallada am 25.09.2011 

im Theater Grüne Zitadelle  
 
Begleitveranstaltungen: 

• „Schönes Land Italia“ - Karl Friedrich Schinkels Reisen in den Süden (literarisch-
musikalischer Abend im Gesellschaftshaus Magdeburg am 18.09.2011) 

• „Blaulicht-Krimi-Ausstellung“ mit Vortrag des Block-Verlags in der Bibliothek im Flora-
Park, Eröffnung am 19.09.2011  

• Sonderausstellung „Tatort Märchenwald“ – Ermittlungen bei Grimm und Komplizen in 
der Bibliothek Reform (Steffen Claus), Eröffnung am 19.09.2011 



• Präsentation der Literaturzeitschrift Sachsen-Anhalts „ODA - Ort der Augen“ am 
20.09.2011 im Hegel-Gymnasium 

• Literaturworkshop „Poetensprechstunde“ am 20.09.2011 im Hegel-Gymnasium 
• Filmvorführung „Metropolis“ mit Stummfilmbegleitung im Kulturzentrum Moritzhof am 

20.09.2011 
• Konzert der Band Nobody-Knows mit dem Programm „Lyrik im Anzug“ am 

21.09.2011 im Kulturzentrum Moritzhof 
• 4. Literaturkonferenz des Landes Sachsen-Anhalt zum Thema Dramatik im 

Opernhaus des Theater Magdeburg am 22.09.2011 
• Poetry-Slam mit Michael Feindler und Spacemann-Spiff mit dem aktuellen 

Bühnenprogramm „Allein unter Menschen“ am 22.09.2011 im Kabarett „…nach 
Hengstmanns“  

• Filmvorführung „Valerie“ zum bundesweiten Filmstart (Verfilmung des Romans 
„Kleine Lichter“ von Roger Willemsen) am 22.09.2011 im Kulturzentrum Moritzhof 

• Präsentation der vom Friedrich-Bödecker-Kreis herausgegebenen Lesebücher 
„Eulenblumen und Pustespiegel“ am 23.09.2011 in der Grundschule „An der 
Klosterwuhne“ 

• „Ball der Schreibkräfte“ mit musikalischer Begleitung am 23.09.2011 im Forum 
Gestaltung Magdeburg 

• kulturtouristische Stadtführung zu Dichterorten in Magdeburg mit der Stadtführerin 
Gisela Opitz am 24.09.2011 

• Lesebühnenwettbewerb „LiMa meets Landesliteraturtage 2011“ mit jungen 
sachsen-anhaltischen Autoren aus der Altmark, der Harzregion, Dessau, Halle und 
Magdeburg am 24.09.2011 im Projekt 7 

• Filmvorführung „Berlin-Alexanderplatz“ nach dem gleichnamigen Roman von Alfred 
Döblin am 24.09.2011 im Kulturzentrum Moritzhof 
 

Insgesamt gab es ein Rahmenprogramm von 28 Begleitveranstaltungen (die 
Kinderprojekte, Theatervorführungen und Lesungen mit überregional bekannten Autoren 
eingerechnet). 
Die Mehrheit der Veranstaltungen setzte sich aus Lesungen mit Autoren aus Sachsen-
Anhalt zusammen. Das Ziel, Gegenwartsliteratur aus Sachsen-Anhalt vorzustellen und 
Autorinnen und Autoren aus Sachsen-Anhalt bekannt zu machen, wurde erfüllt. 
Ausgenommen bereits erwähnter überregional bekannter Autoren, haben genau 101 
Autoren aus Sachen-Anhalt Lesungen gestaltet. 
 
4. Zusammenarbeit mit anderen Stellen 
Durch die Einbeziehung vieler städtischer Partnern und zahlreicher weiterer Vereine, 
Veranstalter und Initiativen in und um Magdeburg verfügten die Landesliteraturtage über 
eine große thematische und teils daraus resultierend auch räumliche Bandbreite 
unterschiedlichster Veranstaltungen.   
Hauptkooperationspartner für die Landesliteraturtage waren der Friedrich-Bödecker-Kreis 
Sachsen-Anhalt e.V. und das Literaturhaus Magdeburg. Der Geschäftsführer des 
Bödecker-Kreises, Herr Jürgen Jankofsky, hat den Ausrichter in allen Fragen zur 
Organisation der Literaturtage beraten. Außerdem stellte der Verein die große Mehrheit an 
Autoren, die eine Lesung im Rahmen der Literaturtage übernommen haben.  
Das Literaturhaus Magdeburg hat vier Veranstaltungen zu den Literaturtagen beigetragen 
und war vor allem ein sehr guter inhaltlicher Berater.  
Das Kultusministerium war ein wichtiger Partner, um die Verleihung des Georg-Kaiser-
Förderpreises und die 4. Literaturkonferenz des Landes Sachsen-Anhalt thematisch und 
zeitlich in die Landesliteraturtage zu integrieren und die beiden Pressekonferenzen zu 
organisieren.  
Darüber hinaus hat der Ausrichter für die Ausarbeitung und Umsetzung des Programms mit 
folgenden Partnern zusammengearbeitet:  



Akademie für LebensArchitektur, Altes Rathaus, Block-Verlag, Buchhandlung Fabularium, 
Café-Restaurant Amsterdam, Diamant-Brauhaus, Eine-Welt-Haus, Ev. Matthäusgemeinde, 
Ev. Sekundarschule, Forum Gestaltung, Frauenzentrum Courage, Freie Waldorfschule 
Magdeburg, Galerie Himmelreich, Galerie Überfluss, Gaststätte "Zur Tafelrunde", 
Gesellschaftshaus Magdeburg, Grundschule "Am Westernplan", Grundschule "Am 
Westring", Grundschule "An der Klosterwuhne", Grundschule "Diesdorf", Grundschule 
"Friedenshöhe", Grundschule "Kritzmannstraße", Grundschule Salbke, Gruson 
Gewächshäuser, Guericke-Zentrum (Lukasklause), Hegel-Gymnasium, Jugendkunstschule 
Magdeburg, Kabarett "...nach Hengstmanns", Kabarett "Magdeburger Zwickmühle", 
Kaffeehaus Köhler, Kinder- und Jugendtreff "Mühle", Konservatorium Georg Philipp 
Telemann, KulturAnker e.V., Kulturzentrum Moritzhof, Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt, 
Magdeburger Urania e.V., Mangala-Yoga-Schule, Montessori-Zentrum Magdeburg, Museum 
für Naturkunde Magdeburg, Norbertus-Gymnasium, Offener Kanal Magdeburg, Projekt 7, 
Puppentheater Magdeburg, Radio SAW, Rechtsanwaltskanzlei Friepörtner&Partner, 
Restaurant BonApart, Roncalli-Haus, Salzmannschule, Sekundarschule "Thomas Mann", 
Stadtarchiv Magdeburg, Stadtbibliothek Magdeburg, Stiftung Gedenkstätten Sachsen-Anhalt, 
Theater Grüne Zitadelle, Theater Magdeburg, Universitätsbibliothek Magdeburg, 
Volkssolidarität "Haus Phönix", Werner-von-Siemens-Gymnasium, Dr. Ziethen-Verlag. 
 
5. Veröffentlichungen 
Im Rahmen der Landesliteraturtage 2011 gab es fünf Buchpremieren:  
Siegfried Maaß: „Tango in der Düppler Mühle – Eine Kindheit in Magdeburg“, 
Jürgen Jankofsky: "Reise um die Erde in 226 Texten –Atlas JJ mit Karten weltgewandter 
Künstler", 
Klaus Seehafer: „Ein Ehepaar erzählt einen Witz“ - Über den Erzähler Kurt Tucholsky, 
„WIR in unseren Welten“ (Buch des Projekts „Gemeinsam machen wir ein Buch“ – „Von der 
Kunst des Büchermachens“), 
Prof. Gesa M. Valk „Georg Kaiser – Berühmter Dramatiker und rätselhafter Mensch“ - „Ein 
ganzes Leben im Schatten“. 
Außerdem wurde ein Konferenzbericht im Nachgang der 4. Literaturkonferenz des Landes 
Sachsen-Anhalt unter dem Titel  „Dramatik in dramatischen Zeiten – Anspruch, Möglichkeit, 
Wirkung“ im Dr. Ziethen-Verlag  herausgegeben. 
Der Autor Peter Hoffmann, der am 22.09.2011 zum Mitmachprojekt „Illustrationen mit der 
spitzen Nadel“ in der Jugendkunstschule die Geschichte einer kleinen französischen 
Bulldogge las, war von dem Projekt und den Ergebnissen der siebzehn Schülerinnen und 
Schüler der 8. und 9. Klassen der Comeniusschule (einer Bildungseinrichtung für 
Lernbehinderte) derart begeistert, dass er eine kleine Broschüre der Lesung mit Illustrationen 
der entstandenen Kaltnadelradierungen herstellen ließ und sie allen Beteiligten aushändigte.  
 

6. Erreichung der Zielstellungen  
 
Durch die Bezugnahme der Literaturtage auf den in Magdeburg geborenen und 
aufgewachsenen Dramatiker Georg Kaiser wurden die Vorgaben des Landes, literarische 
Traditionen des Landes aufzugreifen und Beziehungen zu Traditionen der jeweiligen 
Region oder des Landes zu setzen, bestmöglich umgesetzt. Das Ziel der 
Landesliteraturtage, den ein wenig in Vergessenheit geratenen Schriftsteller wieder mehr 
ins Bewusstsein der Bevölkerung der Stadt, der Region und des Landes zu rücken, wurde 
mit den unter Punkt 3 (Durchführung) erwähnten fünf Veranstaltungen umgesetzt.  
Darüber hinaus hat das Leben und Wirken des Dramatikers in weiteren Veranstaltungen 
wie der Stadtführung zu Dichterorten in Magdeburg eine wichtige Rolle gespielt.  
Durch die große Bandbreite unterschiedlichster Veranstaltungen (Lesungen für 
Erwachsene, Lesungen für Schüler aller Altersklassen und Schulformen, Lesungen für 
Kinder, Mitmachprojekte für Kinder, Schreibworkshops, Ausstellungen, Buchpremieren, 
Literaturverfilmungen, Konzert mit Lyrikvertonungen, Poetry-Slams, 
Lesebühnenwettbewerb, Buchprojekt, Ball der Schreibkräfte, kulturtouristische 



Stadtführung zu Dichterorten in Magdeburg, wissenschaftliche Konferenz) konnte eine 
breite Lese- und Literaturförderung erreicht werden. 
Ein Hauptaugenmerk wurde auf die Zielgruppe der Kinder- und Jugendlichen gelegt – mit 
Angeboten wie: 

• Buchprojekt „Gemeinsam machen wir ein Buch“ – „Von der Kunst des 
Büchermachens“  

• zwei Mitmachprojekte der Jugendkunstschule „Illustrationen mit der spitzen Nadel“ 
und „Pinselgeschichten“ 

• museumspädagogisches Angebot des Naturkundemuseums „Der Fuchs und der 
Rabe“ 

• zwei Rechercheprojekte des Stadtarchivs,  
• Puppentheaterstück „Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“  
• neun Lesungen zum KinderLITERATURtag in den Bibliotheken der Stadtbibliothek 

Magdeburg 
• 16 Lesungen in Grundschulen 
• Sonderausstellung „Tatort Märchenwald“ – Ermittlungen bei Grimm und Komplizen 

in der Bibliothek Reform vorbereitet durch den Autor Steffen Claus.  
Mit diesem umfangreichen Angebot zu jugendkultureller Bildungsarbeit haben die 
Landesliteraturtage zahlreiche Kinder und Jugendliche erreicht. Die Lesekompetenz der 
Kinder wurde durch eine große Anzahl an Vor-Lesungen unterstützt. Gleichzeitig förderten 
weitere Mitmachprojekte (nicht nur die Lesungen zum KinderLITERATURtag oder die 
Projekte in der Jugendkunstschule, sondern auch Mitmachprojekte in Grundschulen wie 
Reinhard O. Cornelius-Hahns „Rollenspiel“ in der Grundschule Klosterwuhne, Caroline 
Rose-Marie Vongries‘ kreatives Schreibprojekt „Kaiser- und Kaiserinnen-Zeit“ in der 
Grundschule am Westring sowie Gundula Ihlefeldts Mitmachlesung „Renald, der 
Ritterpage“ in der Gaststätte „Zur Tafelrunde“) die Sprachfähigkeit der Kinder. Literarische 
Nachwuchsarbeit wurde vor allem mit dem Projekt „Gemeinsam machen wir ein Buch“ 
betrieben. 
92 von insgesamt 101 eingeladenen Autoren, die eine Lesung durchführten, rekrutierten 
sich aus Schriftstellerverbänden des Landes Sachsen-Anhalt. Die Förderung und 
Verbreitung der Gegenwartsliteratur des Landes Sachsen-Anhalt wurde hierdurch 
sichergestellt.  
Die bereits erwähnte große Bandbreite an verschiedenen Veranstaltungen sorgte für die 
Verbindung von Bildungsinhalten mit verschiedenen kulturellen Genres. In diesem 
Zusammenhang sollen die folgenden Veranstaltungen erwähnt werden: das Konzert der 
Band Nobody Knows mit ihrem Lyrikprogramm „Lyrik im Anzug“, bei dem Texte von von 
der Vogelweide, Villon, Gryphius, Goethe, Eichendorff, Heine und Fontane vertont und zu 
Gehör gebracht wurden.  
Außerdem wurden zwei Theaterstücke von Georg Kaiser auf die Bühne des 
Schauspielhauses gebracht: „Von morgens bis mitternachts“ und „Das Floß der Medusa“.  
Darüber hinaus gab es zahlreiche weitere Veranstaltungen, in denen die Künste Literatur 
und Musik verbunden wurden: 

• Lesung mit Wolfgang Rüb „Wohnquartett mit Querflöte“, Begleitung durch die 
Pianistin Ina Gruneberg 

• Lesung mit Karsten Steinmetz und Herbert Beesten „Zukunftsmusik“, 
Konzertdrehorgelbegleitung von Karlheinz Klimt  

• Dreiklang-Autorenlesung mit Kerstin Bette, Christoph Kuhn und Peter Winzer, 
begleitet von Petra Steinbring am Klavier und dem Posaunisten Clemens Kreutzer  

• Ball der Schreibkräfte begleitet durch mehrere Magdeburger Musiker 
• „LiMa meets Landesliteraturtage 2011“ begleitet durch den Pianisten Marius Moritz 
• Poetry-Slam mit Michael Feindler und dem Musiker Spaceman Spiff  
• Regine Sondermann „Des Kaisers neue Frauen“ mit Gesang- und 

Akkordeonbegleitung durch Sabine Swoboda  
• Christel Trausch „Windgeschwister“ mit dem Vokalensemble „4voices“  



• „Kaiser preisen“ mit musikalischer Begleitung durch Tabea und Tobias Wollner 
(Klavier und Gesang) 

• literarisch-musikalische Abende „Schönes Land Italia“ im Gesellschafthaus 
Magdeburg und 

• „Kaiser, König, Bettelmann“ im Café-Restaurant Amsterdam, begleitet  durch 
Thomas Garding 

• Lesung mit Wahid Nader im Einewelt Haus Magdeburg, begleitet durch die 
Gitarristin Frauke Sonnenburg 

• Lesung mit Titus Simon „Absturz der Hütchenspieler“ mit musikalischer Begleitung 
durch Martin Rühmann 

• Vorstellung des am Halberstädter Dom angesiedelten John-Cage-Orgelprojekts „As 
slow as possible“ durch Nils Wiesner im Konservatorium Georg-Philipp-Telemann. 

Die Verbindung von Film und Musik wurde in der Stummfilmvorführung des Klassikers 
„Metropolis“ umgesetzt. Carten-Stephan Graf von Bothmer, der derzeit erfolgreichste 
Stummfilmpianist, begleitete das filmische Meisterwerk im Kulturzentrum Moritzhof. 
Die Einbindung touristischer Ziele wurde durch mehrere Veranstaltungen realisiert: die 
Kaiserpreisträgerlesung „Kaiser preisen“ und die Lesung mit Dieter Mann fanden im Theater 
Grüne Zitadelle statt. Eine Lesung wurde in der Lukasklause veranstaltet, fünf Lesungen 
beherbergte das Roncalli-Haus. Durch die bereits erwähnten Lesungen mit überregional sehr 
bekannten Autoren, Schauspielern und Journalisten sowie der Stadtführung zu Dichterorten 
in Magdeburg wurden kulturtouristische Aspekte in der Durchführung berücksichtigt. 
 
7. Besucherresonanz und Öffentlichkeitswirksamkeit 
Eine kleine Statistik soll Aufschluss über die Anzahl von bestimmten Veranstaltungen und 
die Besucherresonanz geben.  
Gesamtbesucherzahl: 2.371  
Veranstaltungen insgesamt: 117  
Autoren insgesamt: 101 (92 davon aus Sachsen-Anhalt)  
Zahl verschiedener Veranstaltungsorte: 60 
Anzahl der Partner der Landesliteraturtage: 58 
Anzahl der Veranstaltungen für Kinder: 33 
Anzahl der Veranstaltungen für Jugendliche: 13  
Anzahl der Veranstaltungen für Senioren: 3 
Anzahl der Veranstaltungen in Grundschulen: 16 
Anzahl der Veranstaltungen in Gymnasien: 8 
Anzahl der Veranstaltungen in Sekundarschulen: 2 
Anzahl der Veranstaltungen mit Teilnehmern aus Förderschulen: 2  
Begleitveranstaltungen des Rahmenprogramms: 28  
Veranstaltungen mit Musikbegleitung: 16 
Buchpremieren: 5 
Ausstellungen: 4 
Literaturverfilmungen: 2. 
 
8. Kooperationen und Errichtung von Netzwerken 
Die unter Punkt 5 (Zusammenarbeit mit anderen Stellen) aufgeführten zahlreichen Partner 
der Landesliteraturtage haben dazu beigetragen, diese Literaturveranstaltung erfolgreich 
durchführen zu können. Für die meisten der 58 Partner lag der Beitrag zur Unterstützung 
der Literaturtage in der oft kostenlosen Bereitstellung des Veranstaltungsortes.  
Einige der Partner sollen hier jedoch besonders erwähnt werden, da sich durch eine sehr 
gute Zusammenarbeit zielbewusste Kooperationen entwickelt haben, die eine oder 
mehrere hervorragende Veranstaltungen zum Ergebnis hatten. Zuallererst sei hier der 
Block-Verlag erwähnt, der innerhalb von 13 Projekttagen mit Jugendlichen ein Buch 
einschließlich Inhalt angefertigt hat. In einer anschließenden umfangreichen Präsentation 
wurde das Buch nebst einer eigens dazu konzipierten Ausstellung und einer 
Filmdokumentation vorgestellt.  



Das Hegel-Gymnasium hat vier Veranstaltungen einen Raum geboten. Hierzu zählten zwei 
Lesungen und die Präsentation der Literaturzeitschrift des Landes Sachsen-Anhalt „Ort der 
Augen“ sowie die traditionelle Poetensprechstunde.  
Die beiden Mitmach-Projekte der Jugendkunstschule waren eine Bereicherung für das 
Veranstaltungsportfolio der Literaturtage. Die Zusammenarbeit mit dem Autor Peter 
Hoffmann, der Jugendkunstschule sowie dem Ausrichter der Literaturtage verlief sehr 
erfolgreich. Als besonderes Ergebnis dieses Projekts druckte der Autor eine Broschüre mit 
den Illustrationen der Kinder aus der Comeniusschule und händigte sie den 17 
Teilnehmern aus. 
Das Kaffeehaus Köhler beheimatete sechs Lesungen zu den Literaturtagen und 
verlängerte entsprechend seine Öffnungszeiten. Außerdem stellte das Kaffeehaus den 
Flügel für die musikalische Begleitung der Lesungen zur Verfügung.  
Eine fruchtbare Zusammenarbeit mit dem Kulturzentrum Moritzhof ergab fünf 
Veranstaltungen. Drei dieser Veranstaltungen waren programmatisch auf die Literaturtage 
zugeschnitten bzw. extra hierfür erstellt worden. Die Literaturverfilmung „Berlin- 
Alexanderplatz“ wurde extra ins Programm aufgenommen, die für die Literaturtage 
konzipierte Stummfilmvorführung des Klassikers „Metropolis“ wurde durch einen 
Stummfilmpianisten begleitet und auch extra ins Kinoprogramm aufgenommen. Des 
Weiteren trat die Band „Nobody Knows“, die vom Kulturzentrum Moritzhof engagiert wurde, 
mit ihrem Programm „Lyrik im Anzug“ im Kulturzentrum auf. Sabine Raczkowski las in der 
HofGalerie aus ihrem Kriminalroman „Die rote Schatulle“.  
Die Stadtbibliothek trug neun Lesungen zu den Literaturtagen bei, die den 
KinderLITERATURtag bildeten. Darüber hinaus beherbergte die Stadtteilbibliothek Reform 
die Ausstellung „Tatort Märchenwald“ von Steffen Claus. Die Stadtteilbibliothek im Flora-Park 
war der Standort der „Blaulicht-Krimi-Ausstellung“ des Block-Verlags.  
Der Zusammenarbeit mit dem Theater Grüne Zitadelle sind zwei Veranstaltungen zu 
verdanken: die Lesung aller bisherigen Kaiserpreisträger „Kaiser preisen“ und die Lesung mit 
dem Schauspieler Dieter Mann. Außerdem konnten sowohl Dieter Mann als auch Frau Prof. 
Gesa M. Valk aus den USA als eine der Referentinnen der Literaturkonferenz kostengünstig 
im Hotel der Grünen Zitadelle übernachten.  
Einer langfristig geplanten Kooperation mit dem Theater Magdeburg sind die Eröffnungs-
veranstaltung der Landesliteraturtage mit der Inszenierung des Kaiser-Stückes „Von 
morgens bis mitternachts“ sowie das Kaiser-Werk „Das Floß der Medusa“ mit dem 
Theaterjugendclub zu verdanken. Dies war ein besonders gelungener Beitrag zu den 
Literaturtagen, da beide Veranstaltungen konsequent das Motto aufgriffen. 
Alle Kooperationen und Zusammenarbeiten führten einerseits städtische Einrichtungen 
untereinander näher zusammen bzw. im Falle von außerstädtischen Partnern kam es zu 
erstmaligen Kooperationen oder aber zur Vertiefung bereits bestehender guter 
Beziehungen in der Zusammenarbeit.  
 
Döhler 
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Volksstimme, Magdeburger Lokalanzeiger, 16.09.2011 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
Volksstimme, Kultur/Roman, 17.09.2011 
 



 

 
Generalanzeiger Magdeburg, Kultur, 18.09.2011 
 
 

 
 
Volksstimme, 18.09.2011 



 
 

 
 
Roncalli-Blick, September bis Dezember 2011 
 



 

 
Generalanzeiger Magdeburg, Kalender, 18.09.2011 
 
 



 
Volksstimme, Kultur/Roman, 19.09.2011 

 
Volksstimme, Magdeburger Lokalanzeiger, 19.09.2011 



 
Volksstimme, 19.09.2011 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
Volksstimme, Magdeburger Lokalanzeiger, 20.09.2011 

 
Volksstimme, Magdeburger Lokalanzeiger, 20.09.2011 



 

 
 
Volksstimme, 21.09.2011 
 
 
 
 
 
 



 

 
Volksstimme, Magdeburger Lokalanzeiger, 21.09.2011 
 

 
Volksstimme, Magdeburger Lokalanzeiger, 21.09.2011 
 
 
 



 

 
Generalanzeiger Magdeburg, Kalender, 21.09.2011 
 



 

 
 
Volksstimme, Veranstaltungsmagazin Biber, Kalender vom 22. – 28.09.2011 
 

 
Volksstimme, Magdeburger Lokalanzeiger, 22.09.2011 
 



 

 
 
Volksstimme, Kultur/Roman, 26.09.2011 
 



 
 
Volksstimme, Kultur/Roman, 27.09.2011 
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